
Informations – und 
Kennenlernstunde

•Medenspiele

•Jugend im HTC



Medenspiel

Medenspiele sind die Mannschafts-Saisonspiele im Tennis in 

Deutschland.

Sie wurden nach Carl August von der Meden benannt, 

einem ehemaligen Präsidenten des DTB.



Sportärztliche 
Untersuchung

Alle Jugendlichen, die an den im Folgenden beschriebenen 
Wettbewerben teilnehmen, müssen sportärztlich untersucht 
sein. 

Verantwortlich für die regelmäßige Durchführung dieser 
Untersuchung (Erstuntersuchung und Nachuntersuchungen 
in 2-Jahresfrist) sind die Eltern (Erziehungsberechtigten). Die 
Vereine sind gehalten, von ihren jugendlichen Mitgliedern 
einen entsprechenden Nachweis (sportärztliche 
Bescheinigung oder Sportgesundheitspass) zu fordern. 

Bei Meldung der Mannschaften auf Verbandsebene sowie 
bei Meldung zu einem Turnier kann der TVN die Vorlage 
entsprechender Bescheinigungen durch die Vereine 
verlangen. 



A N M E L D E F R I S T E N

1.Mannschaftsmeldung 

Winter: 30.06.26

2.Namentliche 

Meldung: 10.10.26



Altersgruppen

Alle Konkurrenzen dürfen in Mannschaftsspielen nur 

jeweils eine Altersklasse höher spielen. 

Ausnahme sind die Spieler und Spielerinnen der Altersklasse U8. Diese dürfen auch 

in der Altersklasse U10 antreten. 

Die Spielberechtigung der Jugendlichen für eine 

bestimmte Jugendmannschaft setzt voraus, dass der 

Jugendliche das für die Altersgruppe gesetzte Alter nicht 

überschritten hat. Entscheidend ist der Jahrgang, nicht 

das Geburtsdatum. 



Unsere 
Jugendmannschaften





Mannschaftsaufstellung

• 4 Einzel – 2 Doppel

• Reihenfolge im Einzel muss mit der Meldeliste übereinstimmen.

• Summe der Platzziffer des ersten Doppels ≤ Summe der Platzziffer des zweiten Doppels

• Mindestens 2 Jugendliche müssen antreten.

• Spielberechtigt für die Einzel- bzw. die Doppelaufstellung sind alle Spieler der namentlichen 

Meldung, die bei Abgabe der Einzel- bzw. der Doppelaufstellung anwesend sind. Wer sein 

Einzelspiel ohne zu spielen abgegeben hat, d. h. wer sein Wettspiel aufgibt, bevor der erste 

Punkt gespielt ist, ist im Doppel nicht spielberechtigt. 

• Wird ein Ersatzspieler ein drittes Mal in einer oberen Mannschaft eingesetzt (Einzel oder 

Doppel), ist er für alle nachfolgenden Spiele in der unteren Mannschaft nicht mehr 

spielberechtigt. Maßgeblich hierfür ist der Kalendertag des tatsächlichen Spieleinsatzes. 



Spielbeginn

• Der Spielbeginn (Uhrzeit) wird vom TVN bzw. Bezirk festgelegt. Im beidseitigen 

Einverständnis kann diese Uhrzeit vorverlegt werden. 

• Es können nur Spieler eingesetzt werden, die zum Zeitpunkt der Aufstellung (Einzel bzw. 

Doppel) anwesend sind.

• Evtl. Verspätungen einzelner Spieler (z.B. schulische Gründe) müssen mit dem Jugendwart 

des gegnerischen Vereins mindestens zwei Tage vor dem Spieltermin abgesprochen 

werden.

• Die Einspielzeit für Einzel wie für Doppel beträgt 5 Minuten. Spätestens 15 Minuten nach 

Abschluss der Einzel müssen die Doppel aufgestellt sein, und spätestens 15 Minuten nach 

Aufstellung muss mit den Doppeln begonnen werden.



Verspätungen

• Aufgrund der besonderen Situation der Jugendspiele ist ein verspätetes Eintreffen einer 

Mannschaft durch die andere zu akzeptieren und das Spiel aufzunehmen, wenn sich die 

Verspätung in einem gewissen Rahmen hält. 

• Hierzu gilt Folgendes: 

• Die pünktliche Mannschaft wartet mindestens eine halbe Stunde bis nach dem ursprünglich 

vereinbarten Spieltermin. Die verspätete Mannschaft hat sich so früh wie möglich beim 

austragenden Verein telefonisch anzukündigen; spätestens bis zum Ablauf der 

halbstündigen Wartezeit.

• Wird diese Zeit überschritten, kann der pünktlich auf der Anlage anwesende Verein 

verlangen, das Spiel mit 6:0 zu seinen Gunsten zu werten. 



Wetter

• Die Mannschaften müssen antreten – auch bei Regen.

• Bei schlechter Witterung beträgt die Wartezeit mindestens eineinhalb Stunden, bevor eine 

Spielverlegung auf den Nachspieltermin in Erwägung gezogen wird. 

• Ein Ausweichen auf einen anderen Termin ist nur bei beidseitigem Einverständnis beider 

Mannschaftsführer (MS) möglich. 

• Hinweis: Es empfiehlt sich bei zweifelhaftem Wetter frühzeitig Kontakt aufzunehmen und 

gemeinsam eine Lösung zu finden.



Spielreihenfolge – und modus

• Die Einzel beginnen bei Gestellung von vier Plätzen gleichzeitig, bei weniger Plätzen in der Reihenfolge 
2, 4, 1, 3. 

• Wenn auf einzelne Spieler/-innen aus entschuldigtem Grund gewartet wird, so sind die übrigen Spiele vorzuziehen.

• Wenn der/die Spieler/in dann bis zur vereinbarten Zeit nicht erscheint, so werden das betroffene Spiel 
und alle nachrangigen Spiele für die zugehörige Mannschaft als verloren gewertet (getrennt für Einzel 
und Doppel).

• In allen Jugendligen im Verband und in den Bezirken werden die Spiele mit zwei Gewinnsätzen 
ausgetragen. Der dritte Satz (im Einzel und Doppel) wird in einem Match-Tie-Break entschieden. Match-
Tie-Break bedeutet ein langer Tie-Break bis 10 mit zwei Punkten Abstand.

• Beim Spielstand von 6:6 wird in den ersten beiden Sätzen die Tie-Break-Regel (bis 7 Punkte mit zwei 
Punkten Abstand) angewendet. 

• Oberschiedsrichter ist der Mannschaftsführer der Gastmannschaft. 

• Je Mannschaft sollte ein Erwachsener anwesend sein.



Wertung nicht ausgetragener Spiele
• Werden einzelne Spiele oder auch der gesamte Wettkampf aufgrund von Verspätung, Verletzung, Verzicht oder aus anderen Gründen nicht 

ausgetragen, so wird das jeweilige Spiel mit 6:0, 6:0 zugunsten der spielbereiten Mannschaft gewertet.

• Sollten beide Mannschaften nicht spielbereit sein (z.B. eine Mannschaft tritt nur mit drei Spielern an und der Vierte der anderen Mannschaft 
kommt zu spät), so bleiben die betroffenen Spiele mit 0:0 0:0 unbewertet. Dies gilt insbesondere auch für den Fall, wo beide Mannschaften 
auf die Austragung der Doppel verzichten. (Doppel dürfen nicht „geschenkt“ werden, da sonst nichtausgetragene Spiele in das 
Matchpunktverhältnis eingehen und so den Tabellenstand entscheiden können.)

• Das Nichtantreten ist auf dem Spielbericht im Einzelnen zu vermerken durch: „6:0 6:0 nicht angetreten!“, entsprechend der beidseitige 
Verzicht durch: „0:0 0:0 beidseitig verzichtet!“ 

• Spiele/Matches, die nicht angetreten oder aufgegeben werden, müssen im System zwingend als „Walkover“ gekennzeichnet werden. 

Wichtig für die LK-Wertung: 

• Erfolgt der Walkover nach Beendigung des ersten Aufschlagspiels (z. B. Spielstand 1:0 oder 0:1 im ersten Satz), werden LK-Punkte 
vergeben. 

• Erfolgt der Walkover vor Spielbeginn oder während des ersten Aufschlagspiels, gibt es keine LK-Wertung.

• Nichtantreten: Bußgeld 75€



Tabellenstand

• Jedes gewonnene Wettspiel (Einzel oder Doppel) zählt einen Matchpunkt. 

• Für eine gewonnene Begegnung erhält die Mannschaft zwei Tabellenpunkte. Bei einer 

unentschiedenen Begegnung (3:3 Matchpunkte) erhält jede Mannschaft einen Punkt.

• Für den Tabellenstand in den Gruppen sind die Tabellenpunkte maßgebend. Haben 

mehrere Mannschaften dieselbe Tabellenpunktzahl, so entscheiden über die bessere 

Platzierung in der Gruppentabelle zunächst die Matchpunkte, dann die Sätze und dann die 

Spiele; dabei entscheidet jeweils zunächst die Differenz der gewonnenen und verlorenen 

Zähler, dann die Zahl der gewonnenen Zähler.

• Sind dann noch zwei Mannschaften punktgleich, so entscheidet das unter den beiden 

Mannschaften erzielte Spielergebnis. Bei diesem „direkten Vergleich“ entscheidet nach der 

Matchpunktzahl, die Anzahl der gewonnenen Sätze, dann die Anzahl der gewonnenen 

Spiele und bei völligem Gleichstand der Sieg im 1. Doppel. 



Während des Matches

Start der Begegnung

• Maximal 5 Minuten Einspielzeit, möglichst direkt von der Grundlinie. Diese Begrenzung ist 

notwendig, um einen zeitlich unproblematischen Ablauf sicherzustellen, insbesondere zu Beginn oder Ende der Saison, 

wenn es früher dunkel wird.

• Wahlrecht zu Spielbeginn

Der Sieger der Wahl (z. B. Münzwurf oder Schlägerdreh) hat die Wahl: 

o Aufschlag oder Rückschlag oder Seitenwahl (links/rechts) 

o Der Verlierer der Wahl entscheidet jeweils über die verbleibende Option. 

(Beispiel: Wählt der Sieger den Aufschlag, wählt der Verlierer die Seite.)



Pausen – und Unterbrechungsregelung

• ca. 90 Sekunden Pause bei jedem Seitenwechsel 

(außer nach dem 1. Spiel eines Satzes sowie nach 6 gespielten Punkten im Tiebreak/Matchtiebreak).          

• ca. 120 Sekunden Satzpause nach jedem Satz. 

• gemäß Regelwerk sind die Toilettenpausen im Vorfeld abzusprechen. 

Als Empfehlung würden wir maximal eine Pause pro Match, bevorzugt nach dem 1. Satz vorschlagen. Hier sollte die   

maximale Abwesenheit: ca.5 Minuten, inklusive Hin- und Rückweg betragen. 

• Einmalige 180 Sekunden Pause für medizinische Beschwerden und deren Behandlung.



Bankregelung/ Kommunikation

• Maximal ein Mitspieler darf auf der eigenen Bank Platz nehmen. 

• Elternteile oder andere Erwachsene sind nicht erlaubt auf der Bank. 

• Ein Mitspieler darf ausschließlich während der Seitenwechselpausen mit dem Spieler 

kommunizieren bzw. coachen. 

• Einmischungen bei Aus-Entscheidungen sind nicht gestattet.

• Anfeuerungen sind erlaubt.



Aufschlag/ Netz

• Der Aufschläger soll erst dann aufschlagen, wenn der Rückschläger spielbereit ist. 

• Erfolgt ein Aufschlag, obwohl der Rückschläger nicht bereit war, muss dies unverzüglich 

signalisiert werden. In diesem Fall wird der Punkt nicht gewertet und der Aufschlag 

wiederholt (1. oder 2. – je nach Situation). 

• Aufschlag von unten ist erlaubt, aber nur aus der freien Hand gespielt, der Ball darf also nicht 

vorher den Boden berühren.

• Während eines laufenden Ballwechsels darf das Netz nicht berührt werden – weder mit dem 

Körper noch mit dem Schläger. 

• Eine Netzberührung führt in diesem Fall zum Verlust des Punktes. 

• Wenn der Punkt bereits entschieden ist, darf man aber das Netz berühren.



Aus - Regelung

• Jeder Spieler ist auf seiner Seite der Schiedsrichter und entscheidet selbstständig, ob ein 

Ball aus oder gut war. 

• Bei Plätzen mit Abdrücken (z.B. Asche) gilt, "aus" ist wenn zwischen Abdruck und Linie eine 

Lücke zu erkennen ist. Ist die Lücke nicht zu erkennen, so ist davon auszugehen, dass der Ball 

die Linie berührt hat. 

• Kommt es zu Diskussionen, darf der Gegenspieler um Erlaubnis fragen, das Spielfeld zu 

betreten, um sich den Ballabdruck gemeinsam anzuschauen. Ein einfaches Überlaufen ist 

nicht erlaubt – es muss vorher ausdrücklich gefragt werden. 

• Maßgeblich ist das Urteil des Spielers, auf dessen Seite der Ball aufgekommen ist. 

• Eine "Aus"-Entscheidung muss unmittelbar nach dem Ballkontakt getroffen werden – spätere 

Korrekturen nach dem Ballwechsel oder Punkt sind nicht zulässig.



Falsche Aufschlagseite/Spielseite

• Wird ein Fehler in der Aufschlagreihenfolge bzw. falsche Spielseite festgestellt, ist dieser 

sofort zu korrigieren. 

• Bereits gespielte Punkte werden nicht wiederholt. 

• Auch ein etwaig bereits verschlagener erster Aufschlag zählt, d. h. es wird mit dem zweiten 

Aufschlag von der richtigen Seite fortgefahren. 



Spielbericht

• Für die Spielberichtserstattung ist der gastgebende Verein verantwortlich. 

• Der vom Verband zum Download bereitgestellte Spielberichtsbogen ist vor Ort auszufüllen 

und von beiden Mannschaftsführern, sowie dem Oberschiedsrichter zu unterschreiben. 

• Die Daten und Ergebnisse sind bis spätestens zum nächsten Werktag über den 

Vereinsservice auf tvn.liga.nu in das dafür vorgesehene Formular einzutragen und an den 

Verband zu senden. 



Termine unserer 
Medenspiele

• U12 gemischt



U18 Juniorinnen U18 Junioren



Kosten bei den Heimspielen

• 3 Balldosen:  40€ wird auf unsere Spieler umgelegt.

pro Heimspiel bitte 10€ mitbringen

• Essen pro Spieler 11€ + Gastmannschaft pro Spieler 11€  incl. Tischgetränke Wasser und 

Apfelschorle

komplett vom Verein gesponsort



Jugendarbeit im 
HTC

Jugendwart

Swen Albrecht 
0151/68921111

U18 Jungen HTC      U18 Mädchen HTC               U12 gemischt HTC

HTC Jugend

Informationen über WhatsApp



J U G E N D T R E F F  A M  F R E I TA G
S TA R T:  8 . 5 . 2 0 2 6

1 6 . 3 0  – 1 7 . 4 5 U H R



F Ö R D E R T R A I N I N G  F Ü R  M E D E N S P I E L E R I N N E N
U N D  M E D E N S P I E L E R

S O N N T A G   1 0 . 0 0 - 1 1 . 3 0  B I S  1 2  J A H R E
1 1 . 3 0 - 1 3 . 0 0   A B 1 2  J A H R E

S T A R T :  3 . 5 . 2 0 2 6

5 0 € /  T E I L N E H M E R  

S P O N S O R I N G  V O M  V E R E I N



Sommercamp

• 1. Woche der Sommerferien

• Kosten:



weitere geplante Aktivitäten

• Clubmeisterschaft

• Eltern – Kind – Turnier

• Kinoabend

• Deilbachpokal

• Für Ideen und Unterstützung sind wir jederzeit offen.



gemeinsames Spielen der Medenspielmannschaft

• 1xpro Woche 2 Plätze für 1,5 Stunden

• Terminabsprache:

U12 gemischt:

U 18 Juniorinnen:

U 18 Junioren:


